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Die blinzelnde Windeule Schnief Schnuff


Nautilus Kornschuh zog seine Pappmaché Schuhe
aus. Beruhigt  / die brauende Böe war vorbei.
Cartoon hätte Freud daran; doch wo_
hin wollte diesmal die Reise? Sicher nicht in

den Gulli. Es roch nach Orchideenmehl. Okay,
erst mal die Socken auswringen ...
Maden lieben feuchtfröhe Wolle.

Sapperlot. Hab meine Brille verloren, wohl mit
ten im Mampf gegen die dulcinäen Windarme
und netzenden Gießkannen  / Don wusste, wo_
ran er krokante : seine ewige Unschlüssigkeit.
Madeleine oder doch, die Mühlen? ... erst mal ’n Ale.



---------------------------------------------------------------------

 	  gold hat Folgendes geschrieben:			  Hallo lieber Nichtinco, 

zur Sprache:

 Am Sprachlichen kann ich nichts aussetzen, wie immer sind die Verse gekonnt geschrieben.

zum Inhalt:

Der Sprung von Nautilus Kornschuh zum LI ist für mich als Lesende so weit, dass ich dabei abstürze. Ich
würde zwar in jeder Strophe, für sich genommen, einen Sinn finden, aber nicht in der Gesamtheit des Textes.

Ergaben die einzelnen Strophen einen Sinn, so bin ich völlig `rausgekippt, als ich mir den Titel vor Augen
führte.

... Ich bring den einfach in meiner Interpretation nicht unter. :C 

Liebe Grüße
gold	

Hallo gold,

oh ja, so kann’s passieren und man findet als Leser keine Kongruenz zu einigen wichtigen text_Bildern ...
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kommt der Sinnzusammenhang des Ganzen [ seiner eigenen Reise ] komplett ins Wanken !!!

Paar Gedanken zu den beiden Bildern:  “Nautilus Kornschuh“  und  “die blinzelnde Windeule, die auch noch
schnieft“

Für mich [ meine Hoffnung ] war der Vorname “Nautilus“ ein ausreichender Hinweis dafür, dass Li mindestens
figurativ quasi sturm_erprobt ist, dieses emotionale Metier kennt  / kommt in dieses Spiel die auktoriale
Windeule hinzu. Blinzelt seinem Kopfkino-Treiben zu; scheint sie Kornschuh's gelassene nach_Böen und
Gedanken mitzufühlen. Sie schnieft schnufft.

Die Eule, vielleicht ja LI’s inneres Auge. Sitzt auf seiner Schulter / nickt ihm zuweil pro zu, zuweil
quer_nickend rät sie ab. Hat sich bei Kornschuh’s letzter stürmischen Gedankenreise vielleicht einen
Schnupfen geholt ;-) ... wie es Rainer Zufall so schön beschrieb.


gold, ich danke dir für deinen mühenden Besuch in meine seltsame Kopfreise  / weiß ich ja, dass gerade du
oftig meine querigen Texte mit deiner Spur begleiten kannst.

...übrigens, will dieser Text zu Null % eine quasi Hurz’eske Harpe-Kerkeling Schow sein, trotz dieser
inhaltlichen und wortenden Leichtigkeit  / ist da für mich, wie du es ja auch anerahnst, schon ein bündiger
Sinnzusammenhang [ zumindest mein Versuch, dieses u. a. auch rüberzubringen ;-) ]


du, wieder ein fröhpfeifendes Tschüss dir  :-)  ,  Stimmgabel ...



------------------------------------------------------------------------------  geht's dann gleich_bald weiter



-

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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